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Briefkopf
„Jeder Brief erhält eine normierte Kopfleiste mit Angabe der 
Briefnummer des Korrespondenzpartners, des Abfassungsortes und 
der Abfassungszeit.“
Winfried Woesler, Vorschläge zur Normierung von Briefeditionen (1988)

„Es ist übliche Praxis, den Brieftext durch einen Briefkopf des 
Herausgebers zu überschreiben, der in standardisierter Form eine 
Briefnummer, Briefschreiber, Adressat, Ort und Datum der 
Entstehung enthält.“
Bogner, Editionen frühneuzeitlicher Briefe (1998)
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Von der Kopfleiste zu Metadaten
„Metadaten. Informationen zur Identifikation und Beschreibung der 
Überlieferung und der in der Edition verarbeiteten Dokumente sind 
auch traditionell immer schon geliefert worden. In einer digitalen 
Umgebung gewinnen diese – ungleich systematischer und expliziter 
zu gebenden – Daten dadurch eine neue Bedeutung, dass sie die 
Integration von Editionsinhalten in übergreifenden Systemen und die 
Verknüpfbarkeit mit anderen Objekten ermöglichen.“
Sahle, Digitale Editionsformen. Teil 2: Befunde, Theorie und Methodik (2013)

„Von besonderem Interesse sind in diesem Zusammenhang die 
standardisierten Angaben innerhalb der Briefköpfe, die in Metadaten 
des Digitalisats überführt wurden und dadurch eine eigene 
Strukturierung und Vernetzung des Materials ermöglichen.“
Rapp, Anmerkungen zu Retrodigitalisierungs-Verfahren und Perspektiven digitaler Briefeditionen (2009)
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Beispiel
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TEI-Header
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Überlieferung & Materialität
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Titel und Briefnummer

 Technisch ist eindeutige Kennnummer (ID) für einen Brief 
notwendig, hier: „M000361“

 Sollte aber keine weitere Bedeutung tragen (d.h. auch nicht als 
Sortierung verwendet werden)

Um edierten Brief weltweit eindeutig identifizieren zu können, sollte 
die Briefnummer als eine URI formuliert werden, d.h. die Nummer 
mit einem Namensraum versehen werden

 In der Regel kann das die Adresse der digitalen Edition sein, z.B.:
http://mega-briefausgabe.bbaw.de/M000361 (fiktives Beispiel)
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Beilagen
 Prinzipiell ist es empfehlenswert Beilagen als eigene TEI-XML-

Dokumente separat zu erfassen und dann nur zu verlinken
 Beilage kann im editorischen Kommentar zum Brief vermerkt 

werden und – falls vorhanden – direkt referenziert werden
 Lösung an der BBAW:
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Brief als Kommunikation
Grundfrage: Wer schreibt wann von wo an wen?
Wird in den TEI-Richtlinien mit Hilfe des Elements correspDesc 

(Correspondence Description) kodiert
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correspDesc – Hintergrund
 Pioniere:
 DALF - Digital Archive of Letters in Flanders
Vanhoutte, Edward und Ron Van den Branden (Hrsg.): DALF guidelines for the description
and encoding of modern correspondence material, version 1.0, Gent: CTB-KANTL 2003, 
http://www.kantl.be/ctb/project/dalf/dalfdoc/.
 Weber Gesamtausgabe (http://www.weber-gesamtausgabe.de)

 2013-2015: Taskforce der Correspondence Special Interest Group 
der Text Encoding Initiative (TEI) für Briefmetadaten; namentlich 
Peter Stadler, Marcel Illetschko und Sabine Seifert

 Entwicklung eines Modells für TEI P5: correspDesc
Stadler, Peter, Marcel Illetschko und Sabine Seifert: „Towards a Model for Encoding 
Correspondence in the TEI: Developing and Implementing <correspDesc>“, Journal of the
Text Encoding Initiative 9 (2016), http://jtei.revues.org/1433

 Theoretischer Hintergrund: Brief als Kommunikationsakt, basierend 
auf dem Shannon-Weaver-Modell: Absender – Übertragung –
Empfänger

 Bereitstellung mit TEI P5 Version 2.3.0 im April 2015
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correspDesc
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correspAction (1)
 Kommunikationsakt unterteilt sich in mehrere Handlungen 

(„correspondence Actions“), die in Verbindung mit Personen, Orten 
und Zeiten stehen:

 Jede Information wird maschinenlesbar kodiert:
 Identifikationsnummern (editionsintern) für Personen und Orte
 Datumsangaben nach dem Standard W3C XML Schema Part 2: 

Datatypes Second Edition
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correspContext
 Brief ist „Dialog unter Abwesenden“
Daher ist Korrespondenzzusammenhang wichtig: auf welchen Brief 

wird geantwortet?

Auf Brief kann auch maschinenlesbar mit ID (falls innerhalb 
derselben Edition ediert) oder URL verwiesen werden (falls extern 
digital vorliegend)
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correspDesc/note
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Hinweise zur Datierung



correspAction (2)
Weiterleitung eines Briefes, zwei Typen:
 „forwarded“ für Weiterleitung
 „redirected“ für Umadressieren/Nachsenden, ohne Brief zu lesen
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correspAction (3)
Überbringer eines Briefes:

17



Unsicherheit & Beleg
 Information ist nicht im Brief selbst, aber extern belegt:
<correspAction type="sent">

     <placeName evidence="external">Berlin</placeName>
   </correspAction>

 Information ist im Brief nicht belegt, aber der Bearbeiter hat 
aufgrund seines Wissens eine Vermutung:
<correspAction type="sent">

    <placeName evidence="conjecture">Berlin</placeName>
  </correspAction>

Wahrscheinlichkeit, ob diese Vermutung zutrifft:
 <correspAction type="sent">
 <placeName evidence="conjecture" cert="low">[Berlin?]</placeName>
 </correspAction>
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Unsicherheit & Beleg: Probleme
 Für Teile von Datumsangaben kann nicht kodiert werden, dass sie 

unsicher sind oder ihr Beleg außerhalb der Quelle zu suchen ist
 Beispiel: 01.08.[1789]
Diese Kodierung ist technisch gesehen falsch, weil sie nicht 

verarbeitet werden kann: 
<date when="[1789]-08-01" />

 Korrekte Möglichkeit, aber nur Attribut maschinenlesbar:
<date when="1789-08-01">1.8.[1789]</date>
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Weitere Kodierungen
Autor, Schreiber und Absender differenzieren:
 Autor: //titleStmt/author
 Schreiber: //profileDesc/creation/persName[@role='clerk']
 Absender notieren in //correspAction[@type='sent']

Regest: //creation/abstract
 Incipit:
<notesStmt>
<note type="incipit">Dein Brief hat mir viele Freuden 
gemacht, indem ich deine</note>

</notesStmt>
Quelle: http://weber-gesamtausgabe.de/A040382
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Fragen und Feedback
TEI P5 Richtlinien:
 Kapitel „Correspondence Description“

http://www.tei-c.org/release/doc/tei-p5-doc/en/html/HD.html#HD44CD
 Referenz correspDesc: 

http://www.tei-c.org/release/doc/tei-p5-doc/en/html/ref-correspDesc.html
 Referenz correspAction:

http://www.tei-c.org/release/doc/tei-p5-doc/en/html/ref-correspAction.html

TEI Correspondence SIG
 Informationen:

http://www.tei-c.org/Activities/SIG/Correspondence/
 Mailingliste als Diskussionsmöglichkeit:

https://listserv.brown.edu/archives/cgi-bin/wa?A0=TEI-CORRESP-SIG
 Beispiele auf dem GitHub-Account der TEI Correspondence SIG:

https://github.com/TEI-Correspondence-SIG/correspDesc
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Warum das Ganze? (1)
 Informationen, die bisher nur menschenlesbar waren, werden nun 

auch maschinenlesbar
 Ermöglicht Anzeige- und Suchmöglichkeiten in Interfaces 

digitaler Briefeditionen 
 Benutzer können Briefe chronologisch und/oder nach 
Korrespondenzpartner filtern – ggf. in Verbindung mit weiteren 
Filtermöglichkeiten (Schlagwörtern etc.)

22



23



24



Warum das Ganze? (2)
Maschinenlesbare Briefmetadaten ermöglichen:
 durch Aggregation mit Metadaten anderer Briefedition die Untersuchung 

von größeren Korrespondenznetzen
 Projektübergreifende Recherche nach Briefen, insbesondere anhand 

systematischer Fragestellungen
 Vernetzung der edierten Briefe über Editions-, Projekt- und 

Institutionsgrenzen hinweg
 Idee: Metadaten aus den einzelnen Briefen als digitales, 

maschinenlesbares Briefverzeichnis einer Edition bereitstellen
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CMIF
Correspondence Metadata Interchange Format als Basis für 

digitales Briefverzeichnis einer Edition
Umfasst derzeit nur die wichtigsten Daten eines Briefes: 
 Absender, Empfänger
 Schreib- und Empfangsort
 Datumsangaben
 bibliographischer Nachweis

CMIF basiert vollständig auf den TEI-Richtlinien, insbesondere auf 
Verwendung des TEI-Elements correspDesc, das aber deutlich 
restriktiver verwendet wird

 Entwickelt im Rahmen der TEI Correspondence SIG (insbesondere 
zusammen mit Peter Stadler, Sabine Seifert und Marcel Illetschko)

Weitere Informationen: 
https://github.com/TEI-Correspondence-SIG/CMIF





CMIF

Detailansicht einer Briefbeschreibung (correspDesc) im CMIF



Exkurs:
correspSearch

Briefeditionen vernetzen









Mitmachen!

Mit correspSearch können Sie ...

• Ihre Briefedition (automatisch) mit anderen vernetzen

• die von Ihnen edierten Briefe der Community 
leichter zugänglich machen 

• für Ihre Forschung selbst nach Korrespondenzen recherchieren

• dazu beitragen, dass „verteilt” edierte Briefwechsel für die 
Forschung leichter auffindbar sind

 Mehr Informationen: http://correspSearch.net

Twitter: @correspSearch

GitHub (CMIF): https://github.com/TEI-Correspondence-SIG/CMIF



Literaturnachweise
 Briefköpfe aus:

 Alexander von Humboldt / August Böckh. Briefwechsel. Hg. v. Romy Werther unter Mitarbeit von Eberhard Knobloch. Berlin 2011. 
(=Beiträge zur Alexander-von-Humboldt-Forschung 33)

 Karl Marx / Friedrich Engels. Briefwechsel Januar 1862 bis September 1864. Teilband 2: Apparat. Hg. v. Galina Golovina. Berlin 
2013. (Marx-Engels-Gesamtausgabe Abt. 3, Bd. 12)

 Friedrich Schleiermacher. Briefwechsel 1808. Hg. v. Simon Gerber und Sarah Schmidt. Berlin 2015. (Friedrich Schleiermacher. 
Kritische Gesamtausgabe, Briefwechsel, 10)

 Samuel Thomas Soemmerring. Briefwechsel 1784-1792. Teil 1: November 1784 – Dezember 1786. Hg. v. Franz Dumont. Stuttgart 
1997. (= Soemmerring Werke 19)   

 Zitate aus:
 Woesler, Winfried: „Vorschläge für eine Normierung von Briefeditionen“, editio 2 (1988), S. 8–18.
 Bogner, Ralf Georg: „Editionen frühneuzeitlicher Briefe. Projekte, Prinzipien, Probleme.“, in: Roloff, Hans-Gert (Hrsg.): 

Wissenschaftliche Briefeditionen und ihre Probleme, Berliner Beiträge zur Editionswissenschaft 2, Berlin: Weidler 1998, S. 20–42.
 Sahle, Patrick: Digitale Editionsformen. Zum Umgang mit der Überlieferung unter den Bedingungen des Medienwandels. Teil 2: 

Befunde, Theorie und Methodik., Bd. 8, Norderstedt: BoD 2013, http://kups.ub.uni-koeln.de/5352/.
 Rapp, Andrea: „Einige Anmerkungen zu Retrodigitalisierungs-Verfahren und Perspektiven digitaler Briefeditionen“, in: Stadler, Peter 

und Joachim Veit (Hrsg.): Digitale Edition zwischen Experiment und Standardisierung. Musik - Text - Codierung, Beihefte zu 
editio 31, Tübingen: Niemeyer 2009, S. 203–206.

 Weitere:
 Stadler, Peter, Marcel Illetschko und Sabine Seifert: „Towards a Model for Encoding Correspondence in the TEI: Developing and

Implementing <correspDesc>“, Journal of the Text Encoding Initiative 9 (2016), http://jtei.revues.org/1433

 Screenshots:
 Briefwechsel Alexander von Humboldt mit Samuel Thomas Soemmerring. Hg. von Ulrich Päßler unter Mitarbeit von Klaus Gerlach 

und Ingo Schwarz In: edition humboldt digital, hg. v. Ottmar Ette. Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Berlin 
2017. URL: http://edition-humboldt.de/X0000003

 Zitiervorschlag: Jung Joseph (Hrsg.), Digitale Briefedition Alfred Escher, Launch Juli 2015 (laufend aktualisiert), Zürich: Alfred 
Escher-Stiftung. https://www.briefedition.alfred-escher.ch/briefe/

 Alexander von Humboldt an Samuel Thomas Soemmerring. Bayreuth, 7. Juni 1795 hg. v. Ulrich Päßler unter Mitarbeit von Klaus 
Gerlach und Ingo Schwarz. In: edition humboldt digital, hg. v. Ottmar Ette. Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, 
Berlin. Version 1 vom 10.05.2017. URL: http://edition-humboldt.de/v1/H0002729

 Alexander von Humboldt-Chronologie. Hg. von Ingo Schwarz. In: edition humboldt digital, hg. v. Ottmar Ette. Berlin-
Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Berlin. URL: http://edition-humboldt.de/X0000001
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